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Nr 453 halle Freitag den 27 September 1918
ie neuen ſchweren Entſcheidungskämpfe

WTB Berlin 26 Sept abenös Amtlich In der Champagne und zwiſchen den Argonnen
und der Maas haben auf breiter Front franzöſiſch amerikaniſche Angriffe nach elfſtündiger Feuer
vorbereitung begonnen
Stellungen dauert an

Wiener BSericht
WTB Wien 26 September Amtlich wird verlautbart
Keine größeren Kampfhandlungen zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Lob der deutſchen Energie
Genf 26 Sept Eigene Drahtnachricht Das Pariſer

Journal betont in ſeinem Frontberichte von Epehy daß
der Feind ſich mit verzweifelter Energie verteidigte Sein
Gegenangriff folgte unſeren Angriffen und umgekehrt Es
iſt ein Kampf ohne Gnade Granaten und Mörſer tagsüber
Flammenwerfer und Giftgaſe nachts Der Kampf Mann
gegen Mann findet nicht nue täglich ſondern ſtündlich ſtatt
Wenn die Sandgranatenſäcke geleert und die BVajonette zer
ſplittert ſind wird der Zweikampf von neuem begonnen Die

e wird während eines Sturmes von Wind und Regen
eliefe

m Petit Jpurnal ſagt Oberſtleutnant Rouſſet Diee der Alliierten ſei zweifellos ſchwer r die
Deutſchen die den Wert des umſtrittenen Geländes kennen
ſcheuen nicht vor Hpfern zurück Am es zu behaupten

Mehrtägige Frtilleriekämpfe
Baſel 26 Sept Eigene Drahtnachricht Die Times

melden von der franzöſiſchen Kampffront Ein allgemeiner
ſtarker deutſcher Artillerie Angriff iſt auf der ganzen Frontſeit mehreren Tagen zu verzeichnen Das Vorgelande der

alliierten Truppen im Weſten liegt im ſchärfſten feindlichen
Feuer Es iſt nicht daran zu denken daß der Gegner frei
willig weitere Gebiete räumen wird

Die Weſtfront wird ſtabiler
Baſel 26 Sept Eigene Drahtnachricht Der Züricher

Tagesonzeiger meldet Es zeige ſich ſeit mehreren Tagen
deutlich daß trotz der heſtigſten Anſtürme der Engländer und
er S Veiedhi e dieſe eher ſtabiler ge

r i e Siegfriedlinie hat ſeit zwei Wovollen Wert bewieſen ſeit zwei Genyeen

Engliſches Lob deutſcher Tapferkeit
Genf 26 Sept Cigene Drahtnachricht Ueber die

bereits gemeldete Beſichtigung der amerikaniſchen Stellungen
durch Marſchall Foch 50 merkt die Daily Mail daß die von
den Amerikanern gehaltene Front nun mehr oder weniger
ſtabil ſei Man könne beobgchten wie die Deutſchen ihre
Linien befeſtigen Möotheliffs gewiſſenloſeſter Bericht
erſtatter Thomas kann in ſeiner epiüſchen Ausmalung der
Kämpfe vor der Hindenburglinie
deutſchen Verteidigung nicht leugnen Er ſchreibt in der
Daily Mail Jede einzige unſerer Diviſionen hatte ſchwer

um ihren Sieg zu kämpfen Keine hotte eine ſchwerere Lluf
gabe als die 17 Diviſion Während der letzten Schlacht
wurden faſt alle unſere Diviſionen das eine oder andere Mar
mit Heftigkeit angegriffen und oft zurückgetrieben bevor der
ſchließliche Fortſchritt gemacht werden konnte

Deutſche Gegenangriffe
Zürich 26 Sept r r Der ZürcherTagesanzeiger meldet von der Weſtfront daß die Deutſchen

W großen und kraftvoll durchgeführten Gegenangriffen ge
chritten ſind Die Belgier haben einen Teil der ehemaligen

engliſchen Front zur Verteidigung übernommen

Die bisherige Klärung in Berlin
Wer wird Hertlings Nachfolger

Berlin 26 Sept Eigene Drahtnachricht Aus par
lamentariſchen Kreiſen wird mitgeteilt Die politiſche Lage
hat inſoſern eine Klärung erfahren daß heute im ganzen
Reichstage kein Zweifel mehr über das Veſtehen einer
Kanzlerkriſe herrſcht Ganz akut iſt im Augenölick di ſe
Kriſe allerdings inſofern nicht als Graf Hertüng noch vor
der Hand bleisen dürſte Wie lange das ſſt allerdings eine
andere Frage Man iſt im allgemeinen der Anſicht daß das
Kabinett auf eine breitere Grundlage geſtellt werden muß
Dies könnte durch den Eintritt ſozialdemokratiſcher Vertreter
in die Regierung geſchehen Es beſteht nun hohe Wahr
ſcheinlichkeit dafür daß der Eintritt der Sozigldemolraten
in die Regierung nicht unter der Führung des Grafen Hert
ling geſchehen wird Somit muß angenommen werden daß

den heroiſchen Mut der l

der jetzige v im Laufe der nächſten Wochen wahr
ſcheinlich ſchon bis Anfang November ſeinen Abſchied nehmen
wird Ueber die Perſönlichkeit ſeines Rachfolgers gehen die
Meinungen noch ſtark auseinander Der vielgenannte
Prinz Max von Baden dürfte kaum in Betracht kommen er
hebt ſich doch gerade von Baden ſelbſt Widerſpruch gegen die
Kandidatur und man wünſcht es dort nicht den Thronerben
in den Stürmen und iWdrigkeiten eines hohen Regierungs
poſtens zu ſehen Die ſonſtigen bisher genannten Namen
können vor der Hand als Kombination angeſehen werden

Die Brotnot in Petersburg
Helſingfors 26 Septbr Privattelegramm Hufbud

ſtadsbladet erfährt aus Petersburg Jn der Brotfrage ſcheint
die Negierung bisher noch kein Glück gehabt zu haben Ve
ſonders in der erſten Septemberwoche konnte die geſamte Be
völkerung von Petersburg lein Brot erhalten Erſt am 5
und 6 September bekamen die Arbeiter täglich 50 Gramm
Brot zugeteilt während andere Bevölkerungsklaſſen über
haupt kein Brot erhielten Wie die unteren Bevölkerungs
klaſſen ſich durchſchlagen wiſſen die Götter

Die feinottchen Antworren in Wien
Wien 26 September Frkatielegranm Bis zumDonnerstag abend waren erſt drei Antworten aus den fernd

lichen Ländern auf die Friedensnote eingegangen Man
glaubt daß noch etwa 14 Tage vergehen werden bis alle
Antworten vorliegen Jn Wiener politiſchen Kreiſen er
hält ſich hartnäckig das Gerücht daß Vuron Burian unter
allen Amſtänden der erſten Note in gemeſſener Zeit eine
zweite folgen laſſen werde

Die Keformvorlagen im Herrenhaus
Ausſchuß

WTB Berlin 26 Sept ren Jn derSitzung ur Herrenhaus Kommiſſion für die Wahlo chts
vorlage vom Donnerstag den 26 September lag ein von
dem Unterausſchuß ausgearbeiteter neuer Entwurf für die
Zuſammenſetzung des Herrenhauſes vor der der weiteren Be
ratung zu Grunde gelegt wurde Jn dieſem Entwurf iſt
gen der Gedanke der Berufs und JIntereſſenvertre
ung abgelehnt der in der Regierungsvoflage und noch

mehr in der vom Akßgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung
zum Ausdruck kam dagegen unter Anlehnung an das ge
ſchichtlich Gewordene ein weiterer Ausbau des Herrenhauſ s
im Sinne dier königlichen Botſchaft durch Reuauſnahme
führenver durch die Achtung ihrer Mitbürger ausgezeichneter
Männer vorgeſehen wobei insbeſondere Handel und Jn
duſtrie eine erhebliche Verſtärkung erfahren ſollen er
Miniſter des Jnnern erklärte daß nach der Meinung der
Staatsregierung der Regierungsentwurf der Faſſung die der
Entwurf in dem Unterausſchuß gefunden habe vorzuziehen
ſei Insbeſondere miſſſe es Bedenken begeguen daß nach
der Kommiſſionsfaſſung das künftige Herrenhaus eine zu
hohe Mitgliederzahl haben werde da die bisher Berechtig

ten in einem über den nMaße aufrecht erhalten worden ſeien Jmmerhin könne
aber auch die ven dem r beſchloſſene Faſſung
als ein brauchbare Grundlage angeſehen werden Aus der
Kommiſſion wurde demgegenüber darauf hingewieſen daß
nach dem Entwurf der Unterkommiſſion der Beſtond des
Herrenhauſes demnächſt nicht weſentlich die in der Regie
rungsvorlage W Ziffern überſteigen würde

Sodann trat die Kommiſſion in die Einzelberatung des
Entwurfs ein Soweit bisher Abſtimmungen erfolgten er
gibt ſich danach folgendes Dild Es gehören dem Hauſe auch
fernerhin an 1 die bisher in ihm befindlichen erblich Be
rechtigten doch ſoll unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Er
löſchen dieſer Berechtigung ſtattfinden 2 auf Grund ihres
Amts die erſten Bürgermeiſter der Städte die bisher das
Recht der Präſentation hatten ſowie acht weitere Städte
denen dieſes Recht durch königliche Verordnung verliehen
werden kann und ferner der zweite Bürgermeiſter der Stadt
Berlin Es treten kraft ihres Amts ein die Vorſitzenden der
Landwirtſchaf skammern Ferner ſollen fünf Mitglieder der
epangeliſchen Kirche und drei römiſch katholiſche Viſchöfe be
rufen werden Ein Präſentationsrecht ſollen in Zukunft
haben im bisherigen Umfange die Verbände der durch aus
gebreiteten Familienbeſitz ausgezeichneten Geſchlechter Die
Beſchlußfaſſung über die weiteren Kategorien wird voraus
ſfichtlich in der morgigen Sitzung erfolgen in der beabſichtigt
u die Beratung über die Herrenhausvorlage zu Ende zu

ingen

Der Durchbruch des Keindes iſt vereitelt der Kampf um unſere

Die Neunte
Achtmal hat die Reichsleitung nun ſchon mit den größten

Erfolgen eine Kriegsanleihe zur Zeichnung aufgelegt Seit
einigen Tagen ſoll das deutſche Volk erneut beweiſen daß
ſein Vertrauen auf den Sieg der deutſchen Sache nicht geringe
geworden iſt Allerdings vollzieht ſich die Zeichnung heute
unter anderen Verhältniſſen und Umſtänden Die bisherigen
Anleihen wurden immer in Zeiten großer Erfolge auf den
Markt gebracht Stets konnten gewaltige Erfolge gemeldet
werden die uns dem Frieden näher zu bringen ſchienen oder
die doch mindeſtens den Eindruck machten als wären ſie nur
Vorläufer weiterer Siege Jetzt iſt das zum erſtenmal
anders Nach jahrelangen Siegen die wir heute immer noch
nicht genügend zu würdigen wiſſen haben wir einige Miß
erfolge erlitten die von der deutſchen Heeresleitung als ſolche
durchaus anerkannt wurden Wir hegen jedoch die feſte Zu
verſicht daß die neuen deutſchen Linien ſtark genug ſind um
den zu erwartenden künftigen Anſtürmen der Feinde Trotz
bieten zu können Das iſt in den letzten Tagen auch im

NRoichstage zum Ausdruck Hokam mr
Trotz dieſer kurz geſtreiften Lage gibt die Regierung eine

neue Kriegsanleihe aus um die deutſche Finanzwirtſchaft
geſund zu erhalten Wir gehen zum neunten Male zum
Zeichnungstiſch im Gegenſatz zu unſeren Feinden wo man
es ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr riskiert hat eine Anleihe
auszugeben und wo man ſich ganz auf die Arbeit der Noten
preſſe und auf die aus Amerika von Zeit zu Zeit kommenden
gepumpten Summen verläßt Deutſchland kann getroſt zur
neunten Kriegsanleihe greifen weil der Glaube unſeres
Volkes auf ein glückliches Ende des Völkerringens ungebrochen
iſt ſchließlich aber auch einfach deshalb weil die Kriegsanleihe
nach wie vor eine der beſten Kapitalanlagen für alle Volks
kreiſe darſtellt

Pisher wurden aufgebracht bei der
1 Kriegsanleihe 4480 Millionen Mark

2 9 1063 12 1624 1076575 10 699s ſ3122 t7 12 625 a8 15 001zuſammen 87 962 Millionen Mark

Dieſer gewaltige Betrag von annähernd 88 Milliarden
Mark zeigt was das deutſche Volk bereits auf kriegs
ſinanziellem Gebiete geleiſtet hat Dieſe bisherigen Leiſtungen
beſtärken uns in der Erwartung daß auch die neunte An
leihe einen Erfolg zeitigen wird der ſich den vorangegangenen
Zeichnungsergebniſſen würdig zur Seite ſtellt Die Aus
ſichten für einen neuen Erfolg dürfen als gute angeſehen
werden Die Großinduſtrie hat inzwiſchen weitere Rieſen
gewinne erzielt Sie kann nach wie vor bedeutende Summen
aufbringen Die Firma Krupp iſt erneut mit einer Zeichnung
von 50 Millionen vorangegangen und es iſt nicht daran zu
zweifeln daß alle übrigen großen Unternehmungen in der
bisher üblichen Weiſe mit bedeutenden Zeichnungen folgen
werden Es kann auch nicht geſagt werden daß es in Deutſch
land an flüſſigen Geldern fehlt Bei den Abſchlüſſen der
großen Bankinſtitute iſt bekannt geworden daß die Depoſiten
ſich weiter erheblich vermehrten Ebenſo iſt bekannt daß
ſich die Sparkaſſeneinlagen erheblich vermehrten Auch die
Landwirtſchaft verfügt gerade jetzt über große Geldmittel
Die rührige und geſchickte Organiſation der Reichsbank wird

gewiß nicht daran fehlen laſſen daß alle Klaſſen der Be
völkerung aufgerüttelt werden

Früher iſt eft von der Nervenprobe geſprochen
worden die das deutſche Volk ablegen müſſe Jetzt gilt s
Jetz in einer ernſten Stunde haben wir alle die Verpflich
tung der aufmerkſam alle Vorgänge in Deutſchland ver
ſoſgenden neutralen und feindlichen Welt den Beweis zu
liefern daß wir die Nerven nicht verloren haben Wir müſſen
mit dem Ergebnis der neunten Kriegsanleihe den Beweis
liefern daß das deutſche Wirtſchaftsleben immer noch nicht
zuſammengebrochen iſt Ein neuer Beweis deutſcher Wirt
ſchaftskraft und Zähigkeit muß wiederum der Welt zeigen
daß auch die Jnnenfront Deutſchlands nicht zu zermürben und



rhrecheg iſt Mehr denn je zuvor haben es die DahetmTer Hand durch einen Erfolg bei der neunten

Anleihe eine Tat zuwege zu bringen die die Abwehrarbeit
unſerer tapferen Truppen in einem bedeutenden Maße er
gänzt Unſere Feinde dürfen nimmermehr aus dem Ergebnis
der neun Anleihe die Anſicht ſchöpfen dürfen daß unſere
Zuverſicht auf den Endſieg in dem Kampfe um Deutſchlands
Zukunft eine geringere geworden iſt Man ſagt nicht zu viel
wenn man feſtſtellt daß ein ſchlechtes Ergebnis den
Krieg verlängert wie umgekehrt ein gutes Er
gebnis uns dem Frieden näher bringt Unſere
Feinde müſſen auf allen Gebieten nicht nur auf mili
täriſchen zu der Erkenntnis kommen daß Deutſchland nicht
niederzuringen iſt Dann wird bei ihnen die Neigung zu
einem ehrenvollen Verſtändigungsfrieden wie ihn unſere
Regierung anzubahnen verſucht von ſelbſt wachſen Wenn
unſere Gegner aber einen vermeintlich baldigen Zuſammen
bruch der deutſchen Finanzwirtſchaft in ihre Rechnung ein
ſtellen dürfen werden ſie die Kriegsleidenſchaften aufs neue
aufſtacheln können fie werden ihre Kriegsziele erweitern
und das Menſchenſchlachten verlängern Schon aus ſolchen
naheliegenden Betrachtungen heraus muß die letzte verfüg
bare Mark zum Zeichnungstiſch gebracht werden Wir
müſſen die Nervenprobe ſiegreich beſtehenl
Die ſchmachvollen Bedingungen die die Entente dem
Deutſchen Reiche auferlegen möchte müſſen jedermann in
Stadt und Land anſpornen ſein möglichſtes zu tun um einen
neuen Milliardenſieg ſicherzuſtellen Es iſt eine nationale
Pflicht die es zu erfüllen gilt von der ſich niemand aus

ſchließen darf C H
Beſprechungen der polniſchen Frage in Berlin

WTB Wien 26 Sept Zu den geſtern in Berlin
zonnenen Beſprechungen über die polniſche Frage hat die
öſterreichiſch ungariſche Regierung den Geſandten v Ugron
und Miniſterialrat Ritter v Veachan entſandt

El

der geheime Erlaß des Kriegsminiſters
Verſammlungen

für den Verſtändigungsfrieden unerwünſcht
Bei dem in der vorgeſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes von

den Rednern ſo ſcharf r Erlaß des Kriegsminiſters
handelt es ſich um ein Schreiben des Herrn v Stein an die
Miniſter des Jnnern der Einzelſtaaten Das vom Abgeord
neten Gröber verleſene Schreiben hat folgenden Wortlaut

Der Ober Militärbefehlshaber
Nr 4678 18 g A O

Berlin W 66 den 8 Juli 1918
Die Zentralſtelle Völkerrecht und die Deutſche Friedens

geſellſchaft entwickeln wieder eine große Propagandarätigkeit
Von beiden Stellen ſind Aufforderungen an die Ausſchuß
mitglieder Ortsgruppen und Vertrauensperſonen ergangen
in möglichſt vielen Verſammlungen für einen Verſtändigungs
frieden im Sinne der Reichstagsentſchließung vom 19 Juli
1917 einzutreten

Da ihn Hrn der t von PffentiichenVerſammlungen nicht geſtattet wird ſollen freie Bürger Aus
ſchüſſe gebildet werden um ſolche Verſammlungen zu ermög
lichen Wo auch dieſes Verfahren nicht zum Ziele führt wird
die Abhaltung geſchloſſener Verſammlungen empfohlen Viel
fach ſollen Verſammlungen zu denen öffentlich eingeladen
wird und jedermann Zutritt hat von den Behörden als ge
ſchloſſene Verſammlungen geſtattet werden falls nur die

der Ausgabe von Eintrittskarten gewahrt wird Die
agesordnung ſoll einheitlich lauten Welchen Frieden

braucht unſer Volk Ebenſo iſt für die in den Verſamm
lungen einzubringende Entſchließung ein gleichlautender Text
herausgegeben worden Zur Gewinnung von Rednern bietet
die Deutſche Friedensgeſellſchaft unter Herausgabe einer
Rednerliſte mit Themenungaben die Vermittelung ihres
Sekretariats an

Die vorgeſchilderte Bewegung iſt ein neuerlicher Ausfluß
der unerwünſchten Propaganda für den internationalen
Pazifismus Unter Hinweis auf meinen Erlaß vom 7 Nov

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Haben Sie geleſen Gräfin daß Rotholzen einen neuen

Feſtütsdirektor bekommen hat wandte ſich Fürſt Zedern an
eine Nachbarin die Gräfin Wirbna

Ja leider
Jhr Schützling Randau iſt alſo wieder einmal durch

gefallen
Jch wäre ſehr froh geweſen den leichtſinnigenMenſ en der ja ein bißchen flott drauf los gelebt hat aber

mit Pferden famos umzugehen verſteht endlich untergebracht
zu wiſſen Schon ſeiner Mutter wegen die eine Jugend
freundin von mir war und ſich deshalb an mich wandte für
ihren Fritz etwas zu tun Und dieſe Stelle wäre gerade ſo
paſſend für ihn geweſen
atte Rotholzen iſt ja eigentlich ein mäßig großes Ge

Das tut nichts Die Stelle iſt doch gut dotiert Aber
natürlich muß mir da ausgerechnet wieder ein Erzherzog
ſeinen Schützling dazwiſchenſchieben Es iſt zu ärgerlich

Wie heißt denn dieſer Protegé
Oberleutnant Kornell Ein ſimpler Oberleutnant nur

nichts weiter Sein Oberſt ſoll ſich beim e derRegimentsinhaber iſt perſönlich für ihn verwendet en
als der Erzherzog kürzlich inſpizieren kam Randau wäre
doch ſchon Rittmeiſter geweſen

Gräfin Sanderfeld ſtieß Mama Loſenſtein leiſe an
Wußten Sie das meine Liebe flüſterte ſie ihr zu

Frau Loſenſtein nickte
a Lotte ſchickte mir heute einen Zeitungsausſchnitt

mit der betreffenden Notiz Jch vergaß es Jhnen nur zu
ſagen Die arme Emmy Jhr Brief klingt auch doppelt
trübe heute Wer weiß was geſchehen wäre wenn Kornell
die Ernennung ein halbes Jahr früher erhalten hätte

Hm wer weiß er kann ja noch immer
Nein Jetzt iſt nichts mehr zu hoffen Die Fäden ſind

ganz und für immer zerriſſen ſeit Emmy was ich ja
begreiflich finde auf ſein Abſchiedsſchreiben mit keiner Silbe
antwortete Auch erfolgte die Ernennung wie ich aus der

Die weitere Beratung des Hauptausſchuſſes
Die Lage in den beſetzten Gebieten Forderungen

der Unabhängigen die haltung der Polen
Das Entgegenkommen des Reichskanzlers

Berlin 26 September
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte heute die Be

ſprechungen über die politiſche Lage fort Die Teilnahme
an den Verhandlungen iſt heute nicht mehr ſo groß wie an
den Vortagen da ein Teil der nicht dem Ausſchuß ange
hörenden Abgeordneten bereits wieder abgereiſt t An
weſend ſind der Reichskanzler der Vizekanzler verſchiedene
Staatsſekretäre und Miniſter

Alsbald nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff
der Reichskanzler

das Wort zu folgenden Ausführungen
Meine Herren Die Beſchwerden die geſtern von allen

Rednern gegen die Handhabung der Zenſur und des

Vereins und Verſammlungsrechts
en gemacht ſind müſſen von mir in einem erheblichen

mfang als begründet anerkannt werden Hört Hört
Dagegen habe ich mich davon überzeugt daß bei der langen
Dauer des Krieges in der Handhabung der den Behörden er
teilten außerordentlichen Vollmachten auf dem Gebiete der
Zenſur und des Vereins und Verfammlungsrechts weſent
liche Aenderungen eintreten müſſen Als nächſtliegende
Wege erſcheinen folgende

Daß ein

Eingriff der Kommandogewalt
durch die Zuſtändigkeit der Militärbefehlshaber entſprechend
eingeſchränkt wird oder eine Aenderung der beſtehenden Ge
ſetzgebung in der Richtung daß die den militäriſchen Jn
ſtanzen ſeither allein zugewieſenen Aufgaben je nach deren
Charakter zwiſchen dieſem und den in Friedenszeiten be
rufenen bürgerlichen Behörden geteilt werden oder endlich
die Einfügung ausreichender bürgerlicher Elemente in die
letztlich zu cniſcheidenden bernfenen militäriſchen Stellen

Seien Sie verſichert meine Herren daß bis zu Jhrem
nächſten Zuſammentritt im Rovember eine allen be
rechtigten Klagen entſprechende Aenderung
in die Wege geleitet ſein wird Veifall

Meine Herren z werde mit aller Entſchieden
heit dahin wirken daß

dieſe berechtigten Veſchwerden aus dem
Wege geräumt

werden Nun aber meine Herren bitte ich auch Sie nun
mehr alles Trennende zurückzuſtellen und das
Einigende vorzuſtellen Wie ich ſchon vorgeſtern geſagt habe
wir haben doch nur alle das eine Ziel und das eine
Jntereſſe den Schutz des Vaterlandes ſeiner Un abhängig
keit und ſeiner Entwickelungsfähigkeit Dieſes Ziel können
wir nur dann erreichen wenn wir auch im Irnern feſt und
einheitlich zuſammenſtehen Dann aber werden wir es er
reichen VBeifall

Darauf ſprach als Vertreter der Konſervativen Abg
Graf Weſtarp deſſen Ausführungen wir bereits in
unſerer geſtrigen Nachmittas Ausgabe wiedergaben

Der nächſte Redner war der Freikonſervative Abg Frhr
v Gamp deſſen Ausführungen wir gleichfalls ſchon in
unſerer geſtrigen Nachmittags Ausgabe wiedergeben konnten

Der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete Frh von
Falkenhauſen geht auf die von den Vorrednecn angeſchnit
tenen Fragen ein und führt aus Der Ausbau der Landes
räte iſt in Vorbereitung

Die Landesvertretungen
werden in verſtärktem Maße zu der Beratung der mit
Deutſchland abzuſchließenden Staatsverträge herangezogen
werden Gegen die Schulpolitik in Litauen hat ſich von
keiner Seite Widerſpruch erhoben Der Verdacht in Kur

land könnte der Großgrundbeſitz beſondere Vorteile für ſich
herausſchlagen iſt völlig unbegründet Es iſt kein Verbot
an Litauer ergangen mit deutſchen Reichstagsabgeordneten
in Verbindung zu treten

Abg Ledebour Unabh Soz Die Parteien ſind in der
Mauſerung begriffen Auch Graf Weſtarp glaubt nicht
mehr an einen Siegfrieden durch eine Offenſive Anſchei
nend iſt die nationalliberale Partei noch nicht reif zum Ein
tritt in die Reichetagsmehrheit aber mit einem halben
Fuße iſt Herr Streſemann bereits in dieſen Kreis einge
treten Die heutige Erklärung des Reichskanzlers hat wohl
auch die Forderungen des Zentrums nicht erfüllt Die Lage
muß in offener Sitzung des Reichstages geklärt werden

deſſen alsbaldige Einberufung ich hiermit beantrage
Das deutſche Volk ſoll ſelbſt beſtimmen wie es regiert wer
den will

Alsdann tritt Pauſe ein
Jn der

Nachmittagsſitzung
führte zunächſt Abg Ledebour ſeine Rede weiter und ſagte
Die Forderungen der Sozialdemokraten die dieſer Tage
veröffentlicht worden ſind ſind uns nicht weitgehend
genug Die Regierung muß der Verwaltungs
ausſchuß des Parlaments ſein und dieſes muß in
allen Fragen des Volkes über ſeine eigenen Geſchicke ent
ſcheiden

Abg Senda Pole Wir Polen ſtehen der Regierungs
kriſis zurückhaltend gegenüber für eine entſprechende Parla
mentariſierung und Demokratiſierung ſind auch wir Auch
wir bekämpfen das bürokratiſche militäriſche Syſtem Nach
der ganzen Vergangenheit des gegenwärtigen Reichskunzlers
hätten wir erwarten können daß er ganz energiſch dieſem
Syſtem entgegentreten werde Es iſt aber alles beim alten
geblieben Die Zuſage des Staatsſekretärs von Hintze daß

die polniſchen Wünſche
erfüllt werden ſollen iſt erfreulich ſofern das Selbſtbeſtim
mungsrecht des Volkes geachtet wird An der Regelung der
olniſchen Frage ſind nicht nur die Zentralmächte intereſſiertſondern ganz Europa Darauf ſollten die Zentralmächte

Rückſicht nehmen
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag vormittag vertagt

T e nn1915 Nr 3740,15 g A C erſuche ich die Abhaltung der in
Ausſicht ſtehenden Verſammlungen und Reden zu verhindern

gez v Stein
Wie bekannt geworden iſt hat der bayeriſche Miniſter

des Jnnern dieſem Erſuchen nicht ſtattgegeben

Geht hHertling
Dem Berliner Lok Anz wird geſchrieben
Ueber den Eindruck der heutigen Kan lerrede auf die

Mehrheitsparteien hören wir daß die Worte des Grafen
Hertling im ganzen genommen nicht verfehlt haben eine be
ruhigende Wirkung auszuüben Jmmerhin wird verzeichnet
daß das Programm deſſen Durchführung man für die weitere
Entwickelung für notwendig hält durch die Kanzlerrede

Notiz erſah bereits acht Tage nach dem Bruche Wenn
Kornell noch an Emmy dächte hätte er längſt an ſie ſchreiben
können Das iſt aber nicht geſchehen

Die anderen waren in ihrem Geſpräche inzwiſchen bei
den lieben Nachbarn angekommen und die Gräfin Wirbna
als ſcharfe Zunge bekannt kramte allerlei Neuigkeiten aus

Plötzlich ſagte ihr Mann ſich an Magnus wendend
Wiſſen Sie wer der geheimnisvolle Neffe iſt der jetzt ſein

Zelt bei der verrückten Webſter auf Buchegg aufgeſchlagen
hat Sie müßten ihn eigentlich kennen

Jch Sie wiſſen daß zwiſchen Rettenegg und Buchegg
ſeit vielen Jahren nicht der geringſte Verkehr beſteht

Ja Wegen der alten Geſchichte mit Haralds Vater
die die Webſter allen Retteneggern bis ins tauſendſte Glied
nicht vergeſſen kann lachte Wirbna und fuhr dann fort
Uebrigens ſcheint Jhre Braut ja die alte Feindſchaft mit

ihrem Liebreize totgeſchlagen zu haben denn ich ſah ſie neu
lich einmal als ich nach Berdſtetten zum Kurſchmied ritt
unſeres Braunen wegen mit der alten Webſter plaudern

Evelyn Nicht möglich Sie kennt ja Fräulein Webſter
gar nicht

Sie muß doch wohl Jch ritt ja wenige Schritte ent
fernt an ihr vorüber und grüßte ſie ſogar wo ſie das
im Eifer der Unterhaltung gar nicht bemerkte r Neffe
ſtand auch dabei Sie müſſen ihn ja von Millners her
kennen wo er wie ich hörte die letzten zwei Jahre als Hof
meiſter war Paul Gottorb heißt er Er war ſchon als Kind
auf Buchegg doch jagte die Webſter damals die Verwandten
um Hauſe hinaus in ihrem Raptus Jetzt ſoll ſie an dem

Neffen einen Narren gefreſſen und ihn zum re
von Buchegg erklärt haben So erzählte mir der Kurſchmied

Gottorb wiederholte Magnus gleichgültig So
der iſt es Nun ich habe mich um den Hofmeiſter der Mill
nerſchen Knaben nie viel gekümmert denn er war mir in
hohem Grade unſympathiſch Ein brutaler Jchmenſch wie
ich glaube Aber Evelyn wird ihn wohl bei Millners gze
trofſen haben und das erklärt

Er hielt plötzlich inne denn ſein Blick war zufällig auf
Modeſta gefallen die ihm gerade gegenüberſaß

Sie war bleich wie der Tod und ſtarrte Wirbna an als
habe er vor ihr ein Geſpenſt heraufbeſchworen

Modeſta was iſt Jhnen fragte Maganus exſchrocken

nicht verwirklicht wird und auf ſeiten der Sozial
demokratie iſt man der Anſicht daß die Kriſis fort
beſteht Der Hauptausſchuß der ſich heute nachmittag
wieder zu einer vertraulichen Sitzung verſammelt dürfte
morgen oder Sonnabend auseinandergehen ohne daß die
Fragen die zur Erörterung ſtehen eine endgültige Regelung
erfahren haben Es wird aber ſchon jetzt damit gerechnet
daß beim Wiederzuſammentritt des Reichstags im November
die Mehrheitsparteien ein gemeinſames Programm in bezug
auf Parlamentariſierung und andere Forderungen vorlegen
werden

Weiter wird der Voſſ Ztg aus dem Reichstage ge
ſchrieben

Die Tatſache daß der Reichskanzler bei Beginn der
heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes in der Frage der

Sie fuhr zuſammen bei ſeiner Anrede und erhob ſich
als ſie aller Augen verwundert auf ſich gerichtet ſah haſtig

Nichts iſt mir Aber ich will nur einmal nach Evelyn
ſehen wie es ihr geht

Und ſie entfernte ſich in der Richtung des Hauſes
Modeſta dachte gar nicht daran Evelyn aufzuſuchen

gegen die ſie im Moment nichts empfand als Zorn und Em
pörung

Alſo war die dumpfe Angſt die ſie ſeit jener Begegnung
am Kaiſerpaſſe marterte doch berechtigt geweſen

Evelyn wußte um die Anweſenheit dieſes Menſchen und
war gewiſſenlos genug geweſen wieder mit ihm in Verkehr

tretenq Denn ſicher konnte ſie ja Fräulein Webſter nur durch
ihn kennen gelernt haben

Wie bodenlos leichtſinnig von Evelyn
noch mehr Schlecht falſch war es von ihr

Einen Mann wie Magnus zu betrügen der ihr ſo ehrlich vertraute der ſie liebte und Fine ganze Zukunft in ihre

Hände legen wollte
Modeſtas ehrliche Seele empörte ſich dagegen Jhr Kopf

brannte und ihre Hände waren eiskalt Erregt ſchritt ſie
auf dem Kiesplatze vor dem Schloſſe auf und nieder über
gend ob es nicht ihre Pflicht ſei Evelyn ins Gewiſſen zu

reden
Aber nach der Szene heute mittag im Walde Sie

zitterte bei dem Gedanken der Schweſter gegenübertreten zu
müſſen und vielleicht noch einmal die ſchmachvollen Be

über e ergehen zu laſſen die Evelyn ihr
heute ins Geſicht geſchleudert hatte

Nur das nicht mehr
Fräulein ſagte plötzlich eine Stimme leiſe hinter ihr

Modeſta fuhr herum und blickte in das Geſicht desſelben
Menſchen der ihr ſchon einmal einen Brief für Evelyn über
geben hatte Den angeblichen Bettelbrief aus Friedau

Auch jetzt hielt er ein weißes Kuvert in der Hand
n er Verdacht blitzte in Modeſta auf Mit

zorniger Verachtung maß ſie den Mann
as wollen Sie von mir und wer ſind Sie eigentlich

Jch bin Heger in Buchegg und bediene den jungen
Herrn lautete die mit vertraulichem Augenblinzeln

Antwort und da hätte ich einen wichtigen Brief für
Fräulein Schweſter Fortſetzung folgt,

Nein es war
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das Todesurteil gegen 72 Offiziere unterſchrieben deren Namen
er nicht einmal durchgeſehen hatte

üüllt von Perſonen die ohne jeden Anlaß verhafter worden ſeien
I Prawda teilt

n re 8richteten auf 10000 Die Oppoſition gegen die jetzigen ruſſiſchMachthaber mache Wgaben aber keine Waffen und ſei noch
i

müßte

desrats wurde der

enſfur und des Vereins und erregen eine Art
bewies den Me en reren

daß Graf Hertling aus den Vorgän in den bisherigendes Aus nicht die loglſche Folgaune gezogen

hat daß ſein Rücktritt die Löſung der jetzigen Schwierigkeiten
erleichtern werde Der Kanzler ſcheint den T z hegen
noch perſönlich die Wahlrechtsfrage zur Entſcheidung zu

orbereitungen für die

ompromiß

Singer und auch die nötigen
Streichung des lußſatzes im Artikel 9 der Verfaſſung zu
trefſgy läßt ſich nicht verhehlen daß dieſer Entſchluß des

Kanzlers innerhalb der Mehrheit einiges Erſtaunen hervor
gerufen hat Bei der Achtung die der Reichskanzler perſön
lich genießt iſt es den Mehrheitsfraktionen natürlich ſehr
ſchwer deutlicher als es eher ſchon geſchehen iſt ihm nahe
ulegen daß der Aufſchub ſeines Rücktritts in der jetzigenSeit doch höchſt bedenklich ſei Aber da das Zentrum es nicht

über ſich vermag dem aus ſeinen Reihen e a
Staatsmanne in unangenehmerer eile klarzumachen was
die innere Ueberzeugung des größten Teils der Zentrums
abgeordneten iſt ſo ſcheint man ſich heute in die Tatſache
finden zu wollen daß es dem Grafen Hertling ſelbſt über
laſſen b den Tag zu wählen an dem er ſein Amt nieder
legen will

Jn den Kreiſen der Volkspartei und ſelbſtverſtändlich
auch der Sozialdemokratie ja auch bei einem beträchtlichen
Teile des Zentrums hat das Kompromiß das Graf Hertling
vorſchlug nicht den mindeſten Eindruck gemacht
Andererſeits ſcheint die Sozialdemokratie bereit abwarten
zu wollen bis Zentrum und Volkspartei in gemeinſamen
interfraktionellen Beratungen mit ihr den Weg für das
ſpätere gemeinſame Vorwärtsſchreiten gefunden haben werden

Die Liebesheirat des rumäniſchen
Kronprinzen

W TB Bukarecſt 26 Sept Jn der Angelegenheit des
Kronprinzen Carol hat Profeſſor Gerota Vertreter der Bu
kareſter Landesuniverſität im Senat eine Anfage an die Re
gierung gerichtet in der er das Verhalten des Kronpringen
als das Ergebnis des verfehlten mit den Jntereſſen der Na
tion in Widerſpruch ſtehenden Politik des königlichen Hofes
der ſich mit unaufrichtigen ſchmeichleriſchen Anhängern um
geben habe bezeichnet Die Handlungsweiſe des Kron
prinzen ſei unleugbarſehrſchwerwiegend da er
als aktiver Militär die Landesgrenze überſchritten und ſich
in die Stadt eines fremden Landes die von den Mittel
mächten verwaltet wird begeben habe mit denen Rumänien
den Frieden noch nicht endgültig ratifiziert habe

Sie behandeln ElſaßLothringen bereits als
franzöſiſche Provinz

NTB Bern 25 Sept Laut Lvoner Blätter hielt in
der geſtrigen Sitzung der Kammer Deſchanel eine Gedächtnis
rede auf den aus Hagenau ſtammenden in Madrid verſtor
benen franzöſiſchen Bolſchafter den Deputierten Thierry in
der er unter anderem ſagte

Wir werden ſeinen Leichnam mit flatternden fran
hen Fahnen nach Hagenan und dem Slſaß

ringen um die großen Verdienſte zu ehren die
Thierry Frankreich erwieſen hat

3 n

Die Not ruſſiſcher Journaliſten
Kuſſiſche Maſſentodesurteile

HDopenhagen 25 September Nationaltidende meldet gus
Stockholm Jnfolge der Unterdrückung aller nichtbolſchewiſtiſchen
Blätter herrſcht unter den ruſſiſchen Journaliſten die größte
Pot Jn Petersburg und Moskau ſind mehrere TauſendJournaliſten ohne Beſchäftigung Jn Moskau begingen fünf
hn Journaliſten aus Verzweiflung Selbſtmord Jn mehreren

Provinzſtädten wurden Leute der Bürgerklaſſe aus ihren Woh
nungen veriagt und in kleinen Wohnräumen in den Vorſtädten
untergebracht

Hieſige Blätter geben eine Schilderung der ruſſiſchen Zuſtände
wieder die ein amerikaniſcher Journaliſt der aus Rußland ge
flohen iſt in ſchwediſchen Zeitungen veröffentlichte Der Jour
naliſt erzählt daß die wirkliche Macht in Rußland nun in den
Händen der Kommiſſion zur Bekämpfung der Gegenrevolution
liege die von einem wahnſinnigen Blutdurſt erfaßt zu ſein

Der Vorſitzende der Kommiſſion habe an einem Tage

Die Gefängniſſe ſeien über

die Namen von 3000 Verhafteten mit die als
Geiſeln feſtgenommen und hingerichtet werde ſollen ſobald gegen

eines der Mitglieder der Sowjetregiecung ein Anſchlag peruht
Der Journaliſt ſchätzt die Zahr der bisher Hinge

nun 95 Prozent der Bevölkerung aus Dieſe
ocganiſiert ſo daß ſie

die Blutherrſchaft einer kleinen Regierungsklicke finden

Deutſches Reich
m

Familienunterſtützungen
Serlin 26 Sept Jn der heutigen Sitzung des Bun

ntwurf einer Verordnung betreffend die
Famtlien in den Dienſt eingetretenerAnkerſtützung von

Mannſchaften angenommen

Ausland
Engliſches Flugzeug in Holland gelandet

4 WTB Rotterdam 26 Sept Jn Breskens iſt ein eng
e rugzeug gelandet Seine beiden Jnſaſſen wurden

Engliſche Antwort auf einen holländiſchen Proteſt
Mir 26 September Das Korr Büro meldet amtlich Das
un ſterium des Aeußeren teilt mit daß die engliſche Regierung
e en Proteſt des holländiſchen Geſandten wegen der Ver

i es holländiſchen Hoheitsgebiets am 4 Juli durch zwei eng
Flugzeuge antwortete daß die bei ihr angekonmenen Be

i iſchrrit den holländiſchen nicht völlig übereinſtimmen Die
i e Regierung läßt jedoch die Möglichkeit offen daß die

e r e ehe em bot ſie ihr Bedauern über das Ge

Neuer holländiſcher Proteſt
Haag 26 September Das Korr Büro meldet amtlich Das

Minſſterium des Aeußeren teilt mit daß der holländiſche Ge
ſandte in London beauftragt wurde gegen die Verletzung des
engliſchen Hoheitsgebiets durch vermutlich engliſche Flugzeuge
am 25 Auguſt zu proteſtieren

Burians Rote im Vatikan

Bern 25 Sept Wie Oſſervatore Romano mitteilt
iſt die öſterreichiſch ungariſche Note endlich im Vatikan ein
getroffen Epoca meldet daß geſtern lange Beſprechun
gen zwiſchen dem Papſt und Kardinal Gaspari ſtattfanden
Man glaubt daß der Heilige Stuhl ſich auf eine Empfangs
beſtätigung beſd n werde Die Note ſei von keinem
Handſchreiben Ka Karls begleitet geweſen

Geheimſitzung des däniſchen Reichstags
Kopenhagen 26 Sept Der däniſche Reichstag hat am

24 September eine Geheimſitzung abgehalten in der der
Miniſter des Auswärtigen Scavenius eine Ueberſicht über
das mit Amerika getroffene Handelsabkommen und verſchie
dene damit im Zuſammenhang ſtehende Fragen gab Der
Miniſter des Jnnern Rehde machte Ausführungen über die
Regelung der Getreidevermittlung Daran ſchloß ſich eine
kurze Ausſprache

Die ſpaniſche Krankheit in Schweden
Kopenhagen 25 September Nationaltidende meldet aus

Malmö Jm Laufe dieſes Monats ſind in Schweden nicht weniger
als 800 Perſonen an der ſpaniſchen Grippe geſtorben Geſtern
allein wurden 60 Todesfälle gemeldet

Halle und Umgebung
Halle den 27 September 1916

Liebesgaben für das Felöheer
Furchtlos und tapfer wehrt ſich der deutſche Krieger gegen

die Angriſfe der Feindesmaſſen und ſchützt ſein uerſtes die
Heimat mit ſeinen Lieben Eng fühlt er ſich mit ihr verbunden
Und jedes Zeichen des Gedenkens das von Haus und Herd zu
ihm dringt erfreut und begeiſtert ihn ſtählt ihm die Kraft ent
flammt ſeinen Mut Wohl weiß er daß ſich die Heimat in
hartem Mühen ſelbſt beſchränken muß und es ſchwer hat im
Kampf des täglichen Lebens Aber gerade deshalb iſt ihm jetzt
jede Gabe und ſei es auch die kleinſte doppelt und dreifach lieb
und wert

Darum wer irgend dazu in der Lage iſt der trage ſein
Scherflein zu Spenden für unſere Soldaten bei und knüpfe ſo
ernent das enge Vand feſter dos die deutſche Heimat mit
ihren Kriegern draußen unauflöslich umſchlingt Spendet
eben für das Feldheer Es dankt Euch mit Treue um
reue

Großes Hauptquartier den 5 September 1918
Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres

v Hindenburg
Die freiwilligen Gaben werden angenommen bei den am

Sitze der ſtellvertretenden Generalkommandos einge
richteten Abnahmeſtellen für freiwillige Gaben

Anordnung betreffend Neuregelung der Milchhöchſtopreiſe
Auf Grund des S 9 der Verordnung über die Bewirtſchaftung

von Milch und den Verkehr mit Milch vom 3 November 1917
R G Bl S 1005 in Verbindung mit den Erlaſſen des Herrn

Staatskommiſſars für Volksernährung vom 18 November 1917
VI b 4239 und vom 8 März 1918 VIb 744 und den

Anordnungen der Landesſettſtelle vom 25 Mai 1917 III a 1056
wird zur Regelung der Milchpreiſe für das Gebiet der Provinz
Sachſen folgendes beſtimmt

f 1
Der Höchſtpreis beim Verkauf von Milch durch den Er

zeuger ſowie beim Verkauf von Milch welche aus einer oder
mehreren Kuhhaltungen bezogen iſt Milcherzeugerhöchſtvreis
beträgt für Vollmilch 44 Pf für Buttermilch und Magermilch
22 Pf für das Liter frei Bahnungen oder Schiff der Voerladeſtelle
Abbſendeſtelle oder wenn keine Bahn oder Schiffsverſendung

kftndet frei Empfangsſtelle des Abnehmers am Beſtimmungs
ort

Sämtliche bis zur Ablieferung an die Abſende oder Emp
Ter entſtandenen Koſten ſind aus dem Höchſtpreiſe zu be

reiten
Der Höchſtpreis des Abſatz 1 gilt nicht für den Verkauf un

mittelbar an den Verbraucher ebenſo nicht für ſatzungsmäßige
Lieferungen von Milch durch Mitglieder gewerblicher Molkereien
an dieſe ſofern ſie in der Form von Genoſſenſchaftsmolkereien
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung oder Aktiengeſellſchaften
betrieben werden ferner nicht für Rücklieferungen von Mager
milch ſeitens gewerblicher Molkereien an den Milcherzeuger und
zwar auch dann nicht wenn es ſich um Rücklieferungen von Mager
milch an Milcherzeuger handelt die nicht Mitglieder von Ge
noſſenſchaftsmolkereien G m b H oder Aktiengeſellſchaften ſind
ſondern zwangsweiſe an dieſe angeſchloſſen wurden ſodann nicht
für Zwangslieferungen an die Molkereien gemäß S 7 der Ver
ordnung vom 3 November 1917 ſofern von der zuſtändigen Stelle
die Lieferungspreiſe gemäß dieſer Verordnung feſtgeſetzt werden

Für beſonders gewonnene oder bearbeitete Milch z B
Kindermilch und ſog Flaſchenmilch kann ein Zuſchlag zu dem
Erzeugerhöchſtpreis gewährt werden

Für von Molkereien einwandfrei gelieferte Vollmilch kann
ein Zuſchlag von 2 Pf gezahlt werden

Aus beſonderen Gründen können Kommunalverbände für
ihren Bezirk oder Teile desſelben mit meiner Genehmigung ge
ringere Höchſtvreiſe für Voll Butter und Magermilch feſtſetzen

S 2
Für den Verkauf von Milch durch den Erzeuger iſt der Höchſt

preis maßgebend der für das Gebiet gilt in dem die Abſende
ſtelle oder die Empfangsſtelle im Sinne des S 1 Abſatz 1 liegt

Wenn die in liefernden und belieferten Bezirke beſtehenden
Vorſchriften über Milchpreiſe den Preis von Milch durch den
Erzeuger verſchieden regeln ſo darf mit meiner Zuſtimmung der
höhere Preis gezahlt werden Gegen die Verſagung der Zu
ſtimmung iſt die Beſchwerde an die Landesfettſtelle zuläſſig

S 3
Für Zelgrungen im Wirtſchaftsgebiete mit beſonderer Eigen

art behalte ich mir vor auf Antrag des zuſtändigen Kommunal
verbandes anzuordnen daß der Erzeuger oder derjenige der Voll
milch verkauft die er aus einer oder mehreren Kuhbaltungen
bezogen hat an Stelle des Höchſtpreiſes frei Abſendeſtelle einen
r zu beſtimmenden Höchſtpreis frei Beſtimmungsort forden

s 4
Jch behalte mir vor für die Provinz oder für Teile der

Provinz den Höchſtpreis beim Verkauf im Großhandel und beim
Verkauf im Kleinhandel an den Verbraucher feſtzuſetzen

Sovweit nach dieſer Vorſchrift die Regelung für einen Bezirk
erfolgt ruhen die Vefugniſſe der zu dieſem Vegzirk gehörenden
Kommunalverbände und Gemeinden aus S 8 der Verordnung
vom 3 November 1917

Die Feſtſetzung von Groß und Kleinhandelspreiſen durch
Kommunalverbände oder Gemeinden auf Grund des S s der
Verordnung vom 3 November 1917 unterliegt meiner Genehmi
aung

s

Für Milchlieferungen zur Sicherſtellung der Belieferung vor
Betrieben die Milchdauerwaren oder Nährmittel aus Milch her
ſtellen und deren Erzeugniſſe für die Zwecke der Volksernährunsg
oder der Heeres oder Marineverwaltung gehrauſt und durch
eine Behörde des Reiches oder einer mit einer Reichsbehörde
verbundenen Geſellſchaſt h werden können mit Zu
ſtimmung der Provinzialfettſtelle Zuſchläge zu den Höchſtpreiſen
erhoben werden

s 6
Die in dieſer Anordnung oder auf Grund dieſer Anordnung

feſtgeſetzten Preiſe ſind nach S 8 Abſas 4 und 9 der Verordnun
über die Bewirtſchaftung von Milch und den Verkehr mit Mil
vom 3 November 1917 Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes be
treffend Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 R G Bl S 516 in Ver
bindung mit den Bekanntmachungen vom 21 Januar 19165
R G Bl S 35 und vom 23 März 1916 R G Bl S 183 und

22 März 1917 R G Bl S 253
S 7

Dieſe Anordnung tritt mit dem 1 Oktober 1918 in Kraft
Mit dieſem Zeitpunkt treten die auf Grund früherer Beſtimmungen
erlaſſenen Vorſchriften über Höchſtpreiſe außer Kraft

hallenſer in den verluſtliſten
Preuhiſche Verluſtliſte Nr 1243 Ahrends Hans Ltn d

l verw b d Truppe Auguſtin l verm Dörner Max
verm Friedrich Hans gefallen Hennicke Paul ſchwer verw
Herbſt, Waldemar l verletzt Hoffmann Karl Ltn d ſchw
verw Kom Paul Gefr bisher d Unfall ſchw verl geſtorben
Märker Artur l verw May Erich geſtorben infolge Krankh
Müller Paul l verw Pehlgrimm Richard Gefr vermißt
Pilling Willi verm Rendel i verm Schlag Otto ge
ſtorben an ſ Wunden Seyfarth Artur Oberjäger l verw
Sieber Hermann Gefr l verw b d Truppe Wiſſing Fritz
Gefr l verwreußiſche Verluſtliſte Nr 1244 Börner III Otto l verw
b d Tr Forner Heimbert Vizefeldw I verw Fröhlich Willy
vermißt Grunert Robert aus Gefgſch zurück Heilmann Karl
vermißt Klein Walter Ltn gefallen Kluge Walter Sergt
l verw Leuſchner Erich verm Müller Albert nicht vermondern leicht verw Reinhardt Walter i verw Schildhauer

ax gefallen Stahl Wilhelm verm Thiem Karl gefallen
Zabel Wilhelm Utffz vermPreußiſche Verluſtkiſte Nr 1245 Hoffmann Ernſt gefallen
Kellner Otto l verw Kirſten Walter ſchwer verw Kunze
Paul ſchwer verw May Ewald Sanit Gefr verm Müller
Erich Hptm l verw b d Tr Rothe Paul Gefr bisher ſchw
verw geſtorben Schembowſki Hans Gefr l verw Schmidt
Artur Vizefeldw verm Stedefeld Karl geſtorben infolge
Krankheit 20 10 17 Trentſch Otto leicht verw

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Hauptmann be
fördert der Oblt d Reſ Kern Bernburg zu Rittmeiſtern die
Oblts d Reſ Graf v Sch litz gen v Görtz und v Wrisberg
d Huſ R 12 Schellenberg Altenburg zu Lts d Reſ der
Feldwlt Kern Eisleben die Vizefeldw Bernhard SchulzTorgau Mehler Halle Heym Mühlhauſen Laeſſig
Magdeburg Biermann und Edler Naumburg Heit

mann Torgau die Vizewachtm Heyne Altenburg Rieke
Magdeburg Knoblauch Erfurt zu Lts der Landw der

Feldwlt Küſter mann Magdeburg der Vizefeldw Hof
Mühlhauſen die Vizewachtm Kranig Halle Dörheit
Stendal Preil Deſſau zu Feldwlts die Off Stellv Jude

b 1 Erſ Batl d R 72 Schmidt Alfred und Büttner
b Erſ Batl d R 27 Döpping b 1 Erſ Batl d R 72
Kutſche im Frieden im Jäg Batl 4 Mecke Heydecke im
Frieden im R 27 Ho eſch charakt Lt a D Stendal die
Erlaubnis z Tr d Unif d gen R erteilt der Abſchied mit der
geſetzl Penſion u d Erlaubnis z Tr d Unif dem Lt d Landw
Rampelmann Halle

Unſerer früherer Stadttheater Kapellmeiſter Wolfgang Rie
del der Komponiſt und Textdichter der am Stuttgarter Hoftheater
bisher über 30 mal aufgeführten luſtigen Volksopver Das
Löſegeld hat eine neue abendfüllende komiſche Oper Der Wun
dertrank beendet zu der er ebenfalls den Text verfaßte Das
Werk kommt am Stadttheater zu Düſſeldorf zur Uraufführung
Zurzeit arbeitet Riedel an der Vertonung einer eigenen drama
tiſchen Dichtung Judas

L Wie im tiefſten Frieden wirtſchaften viele noch immer
mit barem Gelde Auf allen anderen Gebieten haben wir um
lernen und uns beſcheiden müſſen Soll aber in der Geldfrage
die von jeher mit das Wichtigſte iſt bei der Kriegsführung die
Not der Zeit uns gar nichts gelehrt haben Sollen die vier
ſchweren Jahre hierin ganz ſpurlos an uns vorüber gegangen
ſein Zeit wirds allmählich daß wir uns beſinnen Die Ge
legenheit iſt jetzt am Vierteljahrsſchluß beſonders günſtig mit
dem dringend erforderlichen notenerſparenden bargeldloſen
Zahlungsverkehr endlich einmal Ernſt zu machen Leicht könnte

Bitte um Gaben Vor einigen Tagen hielt die bereits
41 Jahre beſtehende Wohltätigkeitsvereinigung Halleſche
Zigarrenköpfchen Sammler eine Sitzung ab Be
dauerlicherweiſe mußte mitgeteilt werden daß die Spenden von
Zigarrenkörfchen Bändern Kiſten Korken Kapſeln Stanniol
und alten Metallteilen jetzt ſehr ſpärlich eingehen während die
Unterſtützungsgeſuche immer mehr zunehmen Damen wie Herren
werden veshalb gebeten ſolche Gegenſtände namentlich Zigarren
köpfchen die hoch im Preiſe ſtehen recht bald abzuliefern um aus
dem Erlös die Aermſten durch die Stadtverwaltung daraufhin
geprüft mit nötigem Schuhwerk Wäſche uſw zu verſorgen Frei
gemachte Pakete von außerhalb finden nkbare Verwendung
Außer der Hauptſammelſtelle E Lehmann Leſſingſtr 38 werden
noch Spenden dort entgegengenommen wo ſich entſprechende
Plakate befinden

Peſtalozziverein Nach dem letzten Jahresbericht des
Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen betrug die Geſamt
einnahme 44 185 die Ausgabe 40 907 M An ordent
lichen Unterſtützungen wurden 32807 an außerordent
lichen 6228 M ausgezahlt und zwar an 1402 Witwen und
312 Waiſen bezw an 206 Witwen und 39 Waiſen Das
Vereinsvermögen beträgt 115 681 zu Kriegsanſeihen
wurden 9500 M gegeichnet Das Lehrerwitwenheim zu
Pohritzſch b Brehna wird von 2 Witwen bewohnt

Provinzial Nachrichten
Wettin 27 Sept Verſchiedene Ein auswärtige

Geſchirr das den Markt hinabfubr verunglückte dadurch daß
der Wagen ſchadhaft wurde Die Inſaſſen ein Herr und eine
Dame mußten ſich in ärztliche Behandlun begeben Jn dieſenTagen durchfuhren 2 Radfahrer das ben Trebitz und
tahlen zwei Gänſe Jn Rothendurg wurden in dieſen
agen inem Gartenbeſitzer für 500 Mark Pfirſiche geſtohlen

Querfurt 26 Septbr Ordensguszeichnungene
e dem Grafen von enburg er au enburgPräſidenten der Landwirtſchaftskammer der Kronenorden weil

ter Klaſſe verliehen

KriegsfüraBrehna 28 Sept orge ugd Kriegsanleihe Am Sonntag 29 d nden hier in der Kirche
und im Saal 4 Uhr u 8 Uhr zwei Muſikaufführungen ſtatt
die ſich in den Dienſt dieſer beiden großen uns alle Tage inner
lich bewegenden Gedanken ſtellen und in den nächſten vier Wochen
u wahrheſt deriſchen Srobtaten Worgnäeifu Meer der Die e h



e

a S
Leipzig Vortragskünſtlerin Jnhaberin des Kgl Sächſvie h im Auftrage unſeres Ludendorff die

Heimat verläßt um an der ont zu wirken bietet Perlen
der deutſchen Heldendichtung Frau Direktor Johanna Schwicker
Leipzig erhebt und ergreift durch ihre gewaltige Altſtimme Mar
garete HopferLeipsig die Schülerin Meiſter Klengels leiſtet
auf dem Cello Vorzügliches Als Violiniſt wirkt Kgl Muſik
direktor Hopfer Halle und an der Orgel und dem Flügel der
feinſinnige Begleiter Karl Bloßfeldt Dölau Lehrer Recke hat
den Vortrag bezw die Anſprache übernommen

Calbe 26 Sept Eine furchtbare Tat verübte
der in der Reuſtadt wohnende Sterbekaſſenrendant Raumann
indem er ſeine Enkelin die fünfjährige Urſula Klingebeil mit
ihrer Spielgefährtin der fünfjährigen Marie Luiſe Debbel und
ſich ſelbſt erhängte Es kann nur angenommen werden daß
Dri Geiſtesumnachtung der Grund zur unſeligen Tat ge
weſen iſt

Deſſau 26 Sept Der Landtag des Herzogtums
tritt am 8 Oktober in Deſſau zuſammen und wird durch den
Prinz Regenten im herzoglichen Reſidenzſchloſſe mit einer An
ſprache begrüßt werden

Cöthen 26 Sept Ein ſäber Diebſtahl Ein Ein
bruchsdiebſtahl iſt in einem Geſchäft der Weintraubenſtraße ver
übt worden Die Spitzbuben haben dabei 10 große Zehnpfund
Doſen mit Bonbons und etwa 30 bis 40 Mark Wechſelgeld er
beutet

Schkeuditz 26 Sept Mieteſteigerung Der Haus
und Grundbeſitzerverein Schkeuditz und Umgegend macht öffent
lich bekannt daß der Verein ſich wegen der Vermehrung der
Laſten gezwungen ſähe vom 1 Januar 1919 einen Teuerungs
zu ſchlag von 15 bis 25 vom Hundert auf die jetzigen Miets
preiſe zu erheben

Magdeburg 268 Sept Wieder eingefangen
wurde am Sontag ein engliſcher Fliegeroffizier Erwurde in einem Eiſenbahnzuge Berlin Magdeburg ohne Aus
weisvpapiere betro

Aſchersleben 26 Sept Zwiebeln beſchlagnahmt
Bei der Reviſion des abends 10 25 Uhr nach Halle fahrenden
Zuges wurden mehrere Perſonen mit etwa 14 Zentnern Zwie

e ha en die ſie von hier über Halle nach Berlin bringen
wollten

Thale 26 Sept Sein hundertjähriges Jubil äum kann in dieſem Jahre der Bodetalweg begehen Wie
die an dem Felſen bei Königsruhe im Bodetal angebrachte eiſerne
Gedenktafel belagt wurde im Jahre 1818 der Fußweg durch das
bis dahin unzugängliche Bodetal durch Herrn von Bülow ange

n damit der Weg erſchloſſen zu dieſem herrlichen Tempel
r Natur

Harzburg 26 Sert Recht vergeßliche Leute
müſſen es geweſen ſein die einen Sommeromnibus haben ſtehen
laſſen Die hieſige Stadtpolizeibehörde teilt mit daß auf dem
Grundſtück Schützenſtraße 1 ein Sommer Omnibus ohne Wiſſen
des Beſitzers untergeſtellt wurde und bis jetzt noch nicht abge
holt worden iſt

Oſchersleben 26 Sept Wucher im Schweinehandel
Der Landwirt Heinrich K in Beckendorf verkaufte anfangs Au
guſt der Witwe Lüders Jakobsberg ein Schwein für 1280 Mark
das heute 234 Pfund wiegt Das Schwein iſt beſchlagnahmt Ge
zahlt wurde dafür der Höchſtpreis 170 Mark

Quillſchina 26 Sept Mord oder Totſchla Am
Montag früh wurde der von der Firma Zimmermann angeſtellte
Flurhüter Karl Steuer aus Quillſchinag in dortiger Flur er
en aufgefunden Der oder die Täter welche jedenfalls vom

lurhüter überraſcht wurden ſind zur Zeit noch nicht ermittelt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Sein goldenes Doktorjubiläum feierte am 26 d M der be

kannte Profeſſor des Sanſkrit der Univerſität Jena Hofrat Dr
phil Karl Cappeller Er hat vor 50 Jahren ſich die philoſophiſche Doktorwürde an der Univerſität Leipzig erworben

Der Direktor des Hygieniſchen Jnſtitutes der Univerſität
Jena Geh Obermedizinalrat Dr an Abel iſt zum Vor
ſtandsmitglied des Deutſchen Vereins für öffentliche Geſund
heitspflege gewählt worden

Ernſt Eduard Taubert einer der bedeutendſten Tondichter der
Reichshauptſtadt beging am 25 September ſeinen 80 Geburts
tag Er iſt körperlich und geiſtig von vorbildlicher Friſche

Deutſche Uraufführung von Lilienfeins Hildebrand Jn
Danzig fand zur Eröffnung der Spielzeit im Stadttheater die
deutſche Uraufführung von Heinrich Lilienfeins Hildebrand
ſtatt Die edle Sprache der Dichtung die formvollendet dem alten
Stoff angebracht iſe der ſchlichte und doch heroiſch wuchtige Auf
bau des Dramas der im dritten Akt in der Erkennungs und
Ableugnungsſzene zwiſchen Hildebrand und Ute bei Hadubrands
Tod die Zuſchauer völlig in ſeinen Bann ſchlug veranlaßte das
ausverkaufte Haus zu immer neuen ſtürmiſchen Hervorrufen von
Dichter und Darſtellern Wann ſehen wir das Werk in Halle

Vermiſchtes
Vollſtändig niedergebrannt iſt in Warſchau Praga in

der Nacht vom 20 auf den 21 September ein Lager der Spedi
tionsfirmo Kochanowicz in dem Möbel und Hausgerät von nach
Rußland geflüchteten Polen aufbewahrt waren Zwei Feuer
wehrleute verunglückten bei den Löſcharbeiten tödlich ſieben
andere darunter der Chef der Warſchauer Feuerwehr wurden
mehr oder weniger verletzt Das Gebäude war verſichert mit einer
Million 600 000 Mark der Schaden iſt noch nicht zu berechnen

Ein Berliner Schutzmann als Schleichhändlerhäuptling ver
haftet Auf dem Bahnhof Paulinenaue wurde dieſer Tage eine
aus 6 Perſonen beſtehende Geſellſchaft feſtgehalten die einen
rieſigen Reiſekorb durch die Perronſperre zu ſchaffen verſuchte
Der Bahnbeamte bemerkte jedoch daß durch den Korb Blut hin
durchſickerte Nach Oeffnung desſelben Kap man ein halbes Rind
Die ſechs Perſonen wurden nun verhaftet und gaben an daß ſie
bei einem Bauern eine Kuh gekauft und an Ort und Stelle abge
chlachtet hätten Die eine Hälfte des Fleiſches wollten ſie nach
Berlin ſchaffen die andere Hälfte hatten ſie vergraben um dieſe
Ware dann ſpäter abzuholen Das Haupt der Bande iſt ein
Berliner Schutzmann

Die Schweine im Hen Die ſächſiſche Regierung nimmt gegen
wärtig eine ſtrenge Nachprüfung der am 2 September ausgefüllten
Viehbeſtandsliſten vor die überraſchende und ergötzliche Ergebniſſe
zeitigt Die Bauern haben vielfach den Schweinebeſtand als weit
geringer angegeben wie er in Wirklichkeit iſt Die Nachprüfe
kommiſſion die jetzt durchs Land ſtreift entdeckt allerorts ver
ſchwiegene Schweine Beim Nahen der Kommiſſion ſuchen die
Landleute ihre überzähligen Schweine in Penſion zu geben
Manche verſtecken die Tiere in Kellern auf den Heuböden uſw
Die Nachprüfer aber ſind durch die Erfahrungen gewitzigt und
holen die Schweine aus den verborgenſten Winkeln So wurde
dieſer Tage in der Dresdner Gegend ein guter Fang gemacht
Die Kommiſſion war bereits im Abziehen als vom Heuboden
her ein heft Grunzen ſich vernehmen ließ Man ging den
Tönen nach und ſag vollſtändig unterm Heu vergraben eine
in ihrem Verſteck ſchwigende Bäuerin mit fünf Säuen vor Die
Bäuerin machte die recht glaubwürdig klingende Meldung daß
fich die Tiere auf den Heuboden verlaufen hätten Zur Ent
ſchuldigung wird ſebr auch die Ausrede gemacht daß man ſ
am 2 September verzählt habe Die Nachprüfer haben bereits
einen großen Schweinebeſtand der verſchwiegen wurde feſtgeſtellt
und beſchlagnahmt

Der Detektiv als Erpreſſer Ein Kaufmann aus Berlin W
erhielt einen Brief der ihn des Vergehens gegen einen gewiſſen

aragraphen des Strafgeſetzbuchs r beſchuldigte Der
erchreiber dxobte ihm an daß er ſeine blungen in ſeinem

ganzen Bekannten und Geſchäftskreis verbreiten werde wenn er
ihm nicht ſofort 1000 Mark zukommen laſſe Statt zur Polizei
ging der Kaufmann zu einem Detektiv T Der Leiter dieſer An
ſtalt iſt krank ſein Vertreter begann ſeine Tätigkeit damit daß
er ſich einen großen Vorſchuß geben ließ Es dauerte nicht lange
da erhielt der Kaufmann einen mit einer Maſchine geſchriebenen
Brief der ihm eine Anzeige bei den Strafbehörden ankündigte,
wenn er nicht 1000 Mark an einer beſtimmten Stelle niederlege
Auch mit dieſem Brief ging der Herr wieder zu dem Detektiv der
ſich einen neuen Vorſchuß geben ließ und wie er ver te fleißig
weiter nachforſchen ließ bis die Kriminalpolizei ihn ſelbſt wegen
einer Straftat feſtnahm Zur Aufklärung dieſer Straftat be
ſchlagnahmten die Beamten auch ſeine Papiere und fanden unter
ihnen den Entwurf zu dem zweiten Erpreſſerbrief den der Kauf
mann erhalten hatte Der Detektiv hatte die von einem andern
eingeleitete Erpreſſung fortgeſetzt und auch ſchon einen dritten
Brief fertig mit dem er dem Kaufmann noch ſchärfer zu Leibe
gehen wollte Nach ſeiner Entlarvung wurde auch der Schreiber
des erſten Briefes von der Kriminalvpolizei ermittelt

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
J Pferdeſport

Rennen zu Grunewald
am 26 September

Eigene Drahtnachricht der Saale Zeitung
1 Preis von Karlshorſt Lehrlingsreiten 1400 Meter 8000

Mark 1 Eiders Traum 2 Helmchen 3 Rumplertaube II
Sieg 173 Platz 51 27 41 10

2 Waldfried Rennen 1200 Meter 16 000 Mark 1 Glocken
turm 2 Bannwart 3 Finis Sieg 17 Platz 13 14 24 10

3 Kincſem Rennen 3000 Meter 3000 Mark 1 Prolog
2 Anemone 3 Galant Sieg 24 Platz 12 14 13 10

4 Dalberg Rennen Verkaufsrennen 1200 Meter 12 000
Zaro 25 Faſttag 2 Feldſtein 3 Puppi Sieg 52 Platz 18

5 Glocke Rennen 2000 Meter 16 000 Mark 1 Lorbeer
2 Kobalt 3 Feuersnot Sieg 27 Platz 12 16 13 10

6 Vergeſſenheit Rennen 1000 Meter 12 000 Mark 1 Heide
e 6 Herzliebſte 3 Falkenhayn Sieg 36 Platz 16 18

7 QuirlAusoleich 1600 Meter 16 000 Marh 1 Reinfall
2 Landwehr 3 Adamina Sieg 105 Platz 36 24 45 10

Die Rennen zu Karlshorſt werden gleich am erſten Tage den
2 Oktober guten Sport bringen da die Nennungen zahlreich
einliefen Für die ſieben Prüfungen wurden nicht weniger als
161 Pferde gemeldet Die Hauptnummer der mit 28 000 Mark
ausgeſtattete Preis von Bindow erhielt 16 Unterſchriften Ge
nannt wurden u a Mein Liebling Mormone Faun Germinal
Fürſt Popoff Tiptop und Maſher

Schwimmſport

Ein großes Kriegswettſchwimmen veranſtaltet am 19 und
20 Oktober ir Magdeburg der dortige Lport h Hel as

Verſchiedenes

Schachturnier in Berlin Eine ſchachliche Veranſtaltung an
der nach mehrjähriger Pauſe wieder einmal der Weltmeiſter
Lasker beteiligt ſein wird findet demnächſt in Berlin ſtatt Die
vier Meiſter Lasker Tarraſch Schlechter und Rubinſtein werden
ein doppelrundiges Turnier miteinander auskämpfen Es wird
am 28 September beginnen und dürfte etwa zwei Wochen dauern

Kurſus für Leibesübungen Ein höchſt zeitgemäßzer Upter
richtskurſus für Leibesübungen ſanv in Rürnberg fta t Er
wurde abgehalten auf Veranlaſſung der bayeriſchen Staatsregie
rung von Direktor Henrich an der Landesturnanſtalt Mün hen
und von Turnlehrer Prof Günzler vom Realgymnaſium Nürn
berg und war beſtimmt für Vorſtände und Leiter der evangeliſchen
und katholiſchen männlichen Jugendoereine der Wehrfreftvercine
und für die Vertrauensmänner für milttöriſche Jugenderziehung
in Mittel und Oberfranken Die genannten Herren wieſen in
Vorträgen und praktiſchen Vorführungen auf den Wert der Leibes
übungen insbeſondere des Turnens für die Wehrertüchtigung der
Ja pund hin

Letzte Depeſchen

Jroniſche Behandlung der Kanzlerrede
Haag 26 Sept Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Die Londoner Abendblätter behandeln Hert
lings Rede im Reichstagsausſchuſſe ironiſch Die Weſt
minſter Gazette ſagt Die deutſche Theorie der Selbſt
beſtimmung iſt offenbar ſo zu verſtehen daß Deutſchland und
Oeſterreich das Recht haben andere kleine Länder anzu
greifen falls aber dann Deutſchland von irgend jemand be
hindert wird wird es ſo dargeſtellt daß Deutſchland an
gegriffen wurde Der Gedanke darf nicht ſo ausgelegt wer
den daß er von den Militariſten die in die Enge getrieben
ſind als Rettungsmittel benutzt wird

Die feinölichen Schiffsverluſte
Rotterdam 26 September Privattelegramm Reuter

meldet aus London Die Verluſte an Schifſsraum infolge
Handlungen und infolge von Seegefahr betrugen

m Monat Auguſt 1918 für die Engländer 176 401 Tonnen
für die Alliierten und Neutralen 151 275 Tonnen zuſammen
372 676 Tonnen Jm Juli 1918 betrugen dieſe Verluſte für
die Engländer 182 524 für die Alliierten und Reutralen
141 248 zuſammen 323 772 Tonnen An Dampfern von
500 Brutto Regiſtertonnen und darüber ſind im Monat
Auguſt nach engliſchen und überſeeiſchen Häfen ein bezw
ausgelaufen 8 158 639 Brutto Regiſtertonnen Bemerkens
wert iſt daß die Engländer bei den Verluſtzahlen nicht
Brutto ſondern RNetto Regiſtertonnen in Anrechnung ge
bracht haben

Lügen in der engliſchen Berichterſtattung
W TB BVerlin 26 Sept Drahtnachricht Der eng

liſche Bericht vom 25 September berichtet von den Kämpfen
bei Gricourt am 24 September bei denen zwei r
Gegenangriffe von den Engländern abgewieſen n
ſeien Von einem dritten deutſchen Angriff ſagt er wörtlich
Am Abend griff der Feind wiederum bei Gricourt an und
machte zuerſt einige Foriſchritte Sofortige Gegenangriffe
durch unſere Truppen ſtellten die Lage wiederum vollſtändig
her Wir verweiſen ausdrücklich auf unſeren amtlichen
Heeresbericht vom 25 September nach welchem Gricourt
wieder in unſerem Beſitz iſt Dieſer Fall zeigte deutlich die
Unzulänglichkeit der amtlichen engliſchen Berichterſtattung
die durch die verſchlejerte Faſſung das engliſche Volk und die

trugen gegen geſtern So für Laurayte
Farben Deutſche Waffen Daimler und Deutſche Kali Eine er
hebli
Metallwaren Jnduſtrie
rungen in mäßigen Grenzen ktien bleiben nicht
voll behauptet Jm ſpäteren Verlau
etwas während Lothringer Hütte erheblich nachgaben Das

t eaee ſich nicht beſonders lebhaft Am Anlagemarkt
trat keine
blieben Elektrizitätswerte Die Börſe ſchloß allgemein abge
ſchwächt

handel Gewerbe und verkehr
Börjen ſtimmungsbiſd

Berlin 26 September Die Börſe verkehrte in ſchwan
kender Haltung Hierbei war ein feſter Unterton nist zu ver
kennen Bei rerſchtedenen Papieren erzaben noch Kurshbeſſe

nir Elbe crder

uhren ferner die Aktien der RheiniſBeſſerung
Sonſt hielten ſich die Kursverbeſſe

hoben ſich auch Vochumer

bemerkenswerte enderung ein Gut behauptet

Deviſenkurſe
Berlin W September

am r
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum

ganze Welt über die bei Gricourt erlittenz
täuſchen will

Schlappe hinweg

wie ſolgt

Seld Brie SBeld Briei

New York 1 Doll 7olland 100 I 310 50 311 00 309,00 310,50
änemark 100 Rr 188,50 189 00 168,25 166 75

Norn ejen 100 Kr es o 18 50 188 25 1688 75Schweiz 100 Fr 147 75 147 00 147 00 147 25Sebapeſt 100 K 57 95 E8,05 58 20 36 30
Bulgarien 100 Levo 72 00 79 ,50 79,00 709,50

Konſtantinope Geld 20,40 Brief 20 50
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 35 00 Brief 136 00
für 100 Peſetas

Helſingfors 76,25 76 5 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide
Berlin 26 September Die Berichte über die Kartoffel

ernte lauten was Qualität ſowohl als auch Quantität anbelangt
ſehr verſchieden Jn Saatkartoffeln iſt Angebot und Begehr
augenblicklich recht lebhaft zumal die neuen Richtpreiſe nunmehr
bekannt geworden ſind und man aus der Unklarheit heraus iſt
Von Seradella iſt beſonders Vica Villoſa mit und ohne Jo
hannisroggen in großen Poſten offeriert Auch Seradella iſt an
geboten doch erſcheinen die Forderungen hierfür zu g Grohe
Nachfrage zeigt ſich für Grasſämereien namentlich für Schaf
ſchwengel und Knaulgarn Für die Gemüſeſämereien aller Art
hält der Begehr an ebenſo für Kürbis in denen auch mancherlei
Geſchäft erfolgt Jm Rauhfutterhandel hat ſich nichts geändert
Hülſenfruchtſtroh bleibt als Erſatz für Getreideſtroh geſucht
Wetter Schön

Die Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Eiſengießereien
fand zuſammen mit der des Vereins Deutſcher Eiſen
hütten leute in Wiesbaden ſtatt Die Bemühungen des Ver
eins richtige Grundlagen für eine gute Preispolitik beſonders
für Maſchinenguß zu finden ſind nach dem Jahresbericht dem
Ziele weſentlich näher gekommen Von dem demnächſt zu er
wartenden engeren Anſchluſſe der größten Gußwaren Sonderver
bände erwartet der Verband eine Stärkung und Vereinheitlichung
der Jntereſſenvertretung des Gießereiverbandes en
Brandt aus Düſſeldorf hob die grundſätzlichen Veränderungen au
dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik hervor

Regelung der Meiſtbegünſtigung und der deutſcheruſſiſchen
Handelsvertragspolitik Durch die Wirtſchaftsdrohung der Feinde
dürfe man ſich nicht verblüffen laſſen Mit einer ſorgſamen und
ganz e die eigenen Jntereſſen in erſter Linie be
rückſichtgenden Rohſtoffverwaltung werde man allerdings in
jedem Lande zu rechnen haben das über wichtige Rohſtoffe ver
fügt Die Handelspolitik dürfe nach keiner Seite vorzeitig ge
bunden werden auch nicht durch ein mitteleuropäiſches Wirt
ſchaftsbündnis Die Uebergangswirtſchaft müſſe bereit ſein für
alle Fälle und ſo geſtaltet werden daß ihr die Einſtellung auf
jede Lage möglich bleibe Der Streitgegenſtand zwiſchen Jn
duſtrie und Reichsregierung ſei lediglich der daß die Regierung
eine Zwangswirtſchaft mit behördlicher Spitze Jnduſtrie und
Handel aber eine gewerbliche Selbſtverwaltung der
wirtſchaft mit Staatsaufſicht wünſchen

Deutſche Kali Produkte für Schweden Nach dem Stockholmei
Aftonblad teilte die Schwediſche Superphosphat Verkaufs G

in Helſingborg vor kurzem mit daß ſie zur Deckung des ſchwediſchen
Bedarfs an Kali mit dem deutſchen vorläu
Unterhandlungen wegen Lieferung von 800 000 Tonnen Kaliſa
in dieſem Herbſt und nächſten Vorfrühling geführt habe und
daß das Syndikat einen Vorſchuß von 10 Mill Kr entſprechend

des Wertes verlange der unter Sicherſtellung zurückzuzahlen
ſei falls die Lieferung nicht bis zum 1 April beendet würde D
Helſingborger Geſellſchaft erklärte ſich zum Abſchluß bereit erb
die Genehmigung der Regierung und die Zuſage daß die einzu
ſührenden Kalimengen nicht vom Staate beſchlagnahmt würden
Auf dieſes Verlangen iſt die Regierung nicht eingegangen
der Abſchluß ſich zerſchlagen hat

Erhöhung der Frühmahlprämie für feuchtes Getreſde
Die Reichsgetreideſtelle hat kürzlich eine für das Mühlen
gewerbe wichtige Verfügung erlaſſen die folgenderma
lautet Das andauernd feuchte Wetter in der ganzen bisherigen Erntezeit dieſes Jahres und die dodurt Ledingt
beſonders feuchte Beſchaffenheit des Frühdruſchgetreides
ſteigert die Leiſtungen der Mühlen hinſichtlich der Lagerung
Bearbeitung und Sicherung der Getreidevorräte mindert
ihre Mahlleiſtungsfähigkeit für die feuchten Mengen und er
höht ſchließlich die Verluſte durch Schwund ſo weit daß
vorausſichtlich der Vorteil der Prämienzahlung für die Er
ſparnismengen nur in geringem Maße in di cheinung
treten kann Deshalb wird die beſondere Vergütung für
Feuchtigkeit des Getreides für die Frühdruſchzeit um 4 Mark
alſo von 3 Mark auf 7 Mark erhöht Die Zulage von 4 Mk
wird für die Mengen für die der Betrag von 3 Mark bereit
gutgeſchrieben iſt noch nachträglich gutgebracht Die Reichs

getr cideſtelle erwartet andererſeits von den Mühlen d
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln beſtrebt blei
ben die Brotgetreideernte des Jahres 1918 durch z

Er übte eingehende
Kritik an den Frliedensſchlüſſen im Oſten insbeſondere an der
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mäßige Lagerung ſtändige Beobachtung und Bearbeitung
ebenſo reſtles für die menſchliche Ernährung zu erhalten
wie ahnen dies in den vorangegangenen K
lungen iſt

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 25 September Weizen Sept
Nov Mais Sept Okt 149 Nov 14656 Schmalz
26 75 Okt 26 45 Rov 25 85 Pork Sept 41 10 Okt 41 10 Rov41 10 Sren 28 40 Okt 28 0 Nov 23 20 Sert

t

rin e

5 74 ßRew York 25 September Winterweizen Mais
Mehl Zucker unverändert Kaffee 93

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachricheen Gericht Handel Tugen
Brinkmann für Sport und BriefkaſtenMieſchner Feuilleton
Dr Karl Baer für denDruck und Verlag von Otto Hendel

Heinrich
Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
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